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Einzige deutschsprachige Wochenzeitung für die Türkei
Weltweit auch als e-paper erhältlich

Aktuelle Türkei Rundschau
Gegründet 2004  -  seit 2006 vereinigt mit  PRIMA LEBEN
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mit t¿rkischer Zeitrechnung
Seiten  27 - 29, 31

Das bietet nur die ATR !!

Skandalös! Tedaş: 
Mehr als 300 Volt 
an der Steckdose
Dass die Stromversorgung in 
der Türkei bezüglich ihrer 
„Versorgungssicherheit“ völlig 
unzureichend ist, wäre kaum 
noch eine Meldung wert. 

Doch was die ATR-Redaktion 
jetzt bei Probemessungen 
festgestellt hat, kann nur 
noch als Skandal bezeichnet 
werden. 

Bis zu 302 Volt wurden an 
Steckdosen in Haushalten 
gemessen!!! Steckdosen, 
an die Geräte für 220 Volt 
angeschlossen werden.  ÷

Lesen Sie mehr zum Thema 
auf Seite 7

Belastungsprobe

Marco weiter in U-Haft
Hat die Entscheidung politische Folgen?

von J¿rgen P. FuÇ

Marco muss weiter in U-Haft
bleiben, weil die Zeugen-
aussagen des britischen 
Mädchens noch nicht als 
türkische Übersetzung vor-
liegen. 

Während der polizeilichen 
Vernehmung des Mädchens 
war die Mutter anwesend. Der 
nächste Verhandlungstermin 
ist für 20. November 2007 
angesetzt. 

Der bisherige Prozessverlauf 
demonstriert in vielfältiger 
Form die Arbeitsweise 
türkischer Gerichte, die 
bisher nur zum Teil die neue 
Strafprozessordnung von 
2005 umsetzen. 

Obwohl bis außer zum Teil 
widersprüchlichen Indizien 
keine nachprüfbar belastenden 
Tatsachen gegen den 17-
Jährigen deutschen Schüler 
vorliegen, lehnte das Gericht 
in Antalya auch dieses Mal 
wieder eine Unterbrechung 
der Untersuchungshaft ab. 
Der deutsche Rechtsanwalt, 
der Marco vertritt, hatte 
bereits Anfang dieser Woche 
angekündigt, dass er in einem 
solchen Fall Beschwerde 
gegen die Entscheidung des 
Gerichtes einlegen werde.

Sollte diese wiederum abgelehnt 
werden, so hatte er in einer 
Fernsehsendung der ARD am 
Montagabend erklärt, werde 

es wohl zu einer Einschaltung 
des Europäischen Gerichtshofes 
für Menschenrechte kommen, 
um dort eine Empfehlung an 
die türkischen Gerichte zu 
erreichen, Marco zumindest 
aus der Untersuchungshaft zu 
entlassen.

Nach der Entscheidung des 
Gerichtes in Antalya, die 
eine große gesundheitliche 
und psychische Belastung 
für Marco bedeutet, können 
weitergehende Folgen für das 
Verhältnis zwischen der Türkei 
und der europäischen Union 
kaum noch ausgeschlossen 
werden.  ÷

Weitere Berichte und ein Kommentar 
im Innenteil dieser Ausgabe
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Bild der Woche:
Spielerische Integration? Welchen 
Verlauf die Integration von Immigrant-
Innen-Kindern nimmt, wird jetzt erst-
mals europaweit untersucht  (Bericht 
Seite 36).    É Foto: Jens Schneidert
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Aktuelle Ereignisse
Mit falschen Zahlen 

„Geburtstag“ feiern?
Wieder falsche Behauptungen 

einer deutschsprachiger Zeitung

Tourismus in der Türkei

Nicht nur Sonnenschein 
und Freundlichkeit

Zu viel Vertrauen kann schädlich sein

Türkei

Vom „Restrisiko“ 
eines Türkeiurlaubs

Was der Fall Marco lehrt
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